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Antrag vom 10.02.2026 
Eingang bei: L/OB 

Datum: 10.02.2026 
 
Antrag 
 
Stadträtinnen / Stadträte - Fraktionen 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Betreff 

Elektrifizierung des Verkehrs: Wo steht Stuttgart und wie geht es weiter? 
 
 
Wir beantragen:  

1. Bericht zur Ladeinfrastruktur: Die Verwaltung berichtet noch vor den 
Osterferien 2026 im Ausschuss für Stadtentwicklung und Technik (STA) über 
den aktuellen Ausbaustand der öffentlichen Elektroladeinfrastruktur in 
Stuttgart.  

2. Bewertung der Ausbauplanung: Die Verwaltung legt dar, ob der Ausbau der 
Ladeinfrastruktur derzeit planmäßig verläuft oder ob – über die aktuell 
laufende Vergaberunde für weitere 500 Ladesäulen im Stadtgebiet hinaus 
(vgl. Drucksache 218/2024 „Den Klimaschutz mit der Antriebswende 
voranbringen: 500 weitere Standorte für Ladesäulen im öffentlichen Raum“, 
Beschluss im STA am 05.06.2024) – zeitnah zusätzliche Vergabeverfahren 
erforderlich sind. 

3. Perspektivische Planung: Die Verwaltung stellt die geplanten Maßnahmen 
und Ausbauziele für die kommenden Jahren vor.  

4. Netzsituation: Die Verwaltung erläutert den aktuellen Stand der 
Netzkapazitäten. 

 
Begründung: 
Aktuelle Zahlen des Statistischen Amtes Stuttgart zeigen: In Stuttgart sinkt die Zahl 
der zugelassenen Pkw weiter, während der Anteil elektrifizierter Fahrzeuge deutlich 
steigt. Mit nahezu 25 Prozent wurde zuletzt ein neuer Höchststand erreicht. Bereits 
rund 70 Prozent aller Neuzulassungen sind elektrisch oder hybrid angetrieben. Diese 
Entwicklung zeigt: Stuttgart nimmt im Bereich der E-Mobilität bundesweit eine 
Vorreiterrolle ein. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie die infrastrukturellen 
Voraussetzungen mit dieser Dynamik Schritt halten können. 

Die Verwaltung geht davon aus, dass bis 2029 rund 50 Prozent aller Fahrzeuge 
elektrifiziert sein werden. Daher ist zu klären, ob die städtische Ausbaustrategie für 
die Ladeinfrastruktur und das Stromnetz noch mit diesem Trend mithalten kann. 
Denn jetzt kommt es darauf an, durch frühzeitiges und vorausschauendes Handeln 
die notwendigen Rahmenbedingungen für das weitere Wachstum der E-Mobilität in 
Stuttgart zu schaffen.  

Gez. 
Björn Peterhoff, Fraktionsvorsitzender 
Dr. Sebastian Karl 
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Anlage/n 
Keine 
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